
Eifelkreis kehrt Flugplatz Bitburg den Rücken

07.05.2012

Bitburg.

Keine Steuergelder für den Traum vom Fliegen. In seiner Sitzung am vergangenen Donnerstag, 4.

Mai, hat der Kreistag Bitburg-Prüm beschlossen, dass er aus der Flugplatz Bitburg GmbH bis Ende

2013 aussteigen wird. Damit gibt der Eifelkreis die fliegerische Nutzung des Areals auf.

Privatflieger können den Flugplatz zwar durchaus nutzen. Allerdings wird es kein öffentliches Geld

von Seiten des Eifelkreises dafür geben. Bis zum 31. Dezember 2013 wird Landrat Joachim Streit

die 38 Prozent der Anteile an der Flugplatz Bitburg GmbH kündigen. Gemeinsam mit dem Land und

dem Bund soll bis dahin eine alternative Nutzung erarbeitet werden.

Gefasst wurde der Beschluss mit 18 Stimmen von SPD, FWG, Grüne und Linke. Dagegen sprachen

sich CDU und FDP mit elf Stimmen aus.
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